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Das Telegrammwesen in Ungarn
1873 - 1900 
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Vorbemerkung

Mein philatelistischerLebenslaufvon Martin RHEIN:

V Briefmarkensammlerseit 1979, seit 1984Mitglied in den MainzerJungen
Briefmarkenfreunden/ Vereinfür Briefmarkenkunde1885

V Ausstellervon1985bis2008in allenRängen

V Veröffentlichungenin Deutschland,Ungarn,USA,GB,Belgienetc

V Mitgliedschaftenin verschiedenenVereinen(All, USA,GB,F) und in der
UngarischenphilatelistischenAkademie(MAFITT)seit2011

V Sammelgebiete:
V Ungarn 1850 bis 1900 (Marken, Ganzsachen,Postgeschichte,

Fälschungen,Χ.)
V NorddeutscherPostbezirk: Auslandspostder Reichspost1871
V DeutscheFeldpost1937à 1945
V FälschungenvonMarkenund Briefenvor 1925
V Gute philatelistische Literatur ς Postverordungen und Tarife

(ÖsterreichbzwUngarnbis1900)
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Einleitung

Die Entwicklung der Telegrafie wurde
1845 von der österreichischen
Verwaltung beschlossen. Unter der
Leitung von Andreas von Baumgartner
wurde ein Ausschussgegründet.

Der Bau des Telegrafennetzesbegann in
Ungarn wahrscheinlich mit der Linie
Wien-Pressburg (Bratislava), die im
Dezember 1846 in Betrieb genommen
wurde (1).

Zunächst wurden von den
Betreibergesellschaften Telegrafenlinien
entlangder Bahnstreckeninstalliert.

Andreas von Baumgartner, (1793 ς1865)
Lithographie 1847

1) Quelle: http://www.oberegger2.org/histkom/lobentanz_titel.htm
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Die wichtigsten Daten in Ungarn

1. Mai 1867ς31. Juli1873:
Barzahlungbei Telegramm- Aufgabe

1. August1873ς28. Februar1879:
Benutzung von speziellen
Telegrafenmarkenund Ganzsachen
für die Bezahlung des
Telegrammservices

1. März1879ς31. Mai 1888:
Barzahlungbei Telegramm- Aufgabe

1. Juni 1888: Die Post und
Telegrafenverwaltungen werden
zusammengelegt. Dadurch werden
die Postwertzeichenzur Bezahlung
verklebt. 1900 - 1921



C1 ïUsage interne 

bƻǊƳŀƭŜǊǿŜƛǎŜΧ
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manchmalΧΦ

Telegramm aus Szegzárdmit dem handschriftlichen Vermerk «Hidegkútgyönk»  für ein 
gebührenfreies Diensttelegramm
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Richtige Auswertung der Dokumente

Telegramm aus Pest nach Szöreghvom 3. Februar 1874

αHitelezettά  ŦǸǊ 
Hivatalos= Offiziell 
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Die Telegraphen-Marken

Die Marken im Stichtiefdruck, auch an der Zähnung 13 erkennbar 

Die Steindrucke haben eine 9 ½ Linienzähnung

Steindruck Stichtiefdruck
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Steindruck Stichtiefdruck Stichtiefdruck Lithographie

Sowohl Stein- als auch Stichtiefdruck existieren mit der 9 ½ Linienzähnung, aber die 13 er Zähnung 

gibt es nur bei dem Stichtiefdruck.

Die Telegraphen-Marken
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Gebühren: Inlandstelegramme
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Telegramm vom 6 November 1874 Budapest-Wien mit 42 Worten.

Gebühr: 50 Krfür die ersten 20 Worte + 3x25 Kr(für je weitere 10 Worte) + 25 Kr« Schreibgebühr»

Gebühren: Inlandstelegramme
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Der Ausgabeschein kostete nochmals 5 KrΧ 

Gebühren: Inlandstelegramme
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Die Ganzsachen

Ganzsache für ein Standardtelegramm
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Die zweiTypender Aufgabequittungen

Die Ganzsachen
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Auslandstelegramm zur Grundgebühr (= max20 Worte) vom 24 Juli 1875 aus Budapest nach 

Berlin (außerhalb der Zone 1)

Auszugausder ungraischen
Telegraphenverordnung
vom28 Dezember1871

Gebühren: Auslandstelegramme


